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Der Rat der Stadt Billerbeck hat in seiner Sitzung am gem. § 3 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 2. Anderung des
_ Bebauungsplanes "Hilgenesch" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen. Dieser Beschluss
" wurde am ortstiblich bekannt gemacht. Schwimmbecken
Billerbeck, den ' Diese Bebauungsplananderung ist nach Priifung vorgetragener Anregungen (§ 3 Abs. 2 BauGB) gem. § 107Abs. 1 BauGB sowie den §§ 7
Die Burgermeisterin Die Schriftfuhrerin und 41 GO NW vom Rat der Stadt Billerbeck in seiner Sitzung am als Satzung beschlossen fvorden.
Dirks Freickmann Es wurde gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB festgestellt, dass die Bebauungsplananderung aus dem Flachenrfutzungsplan entwickelt worden ist.
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom & . Billerbeck, den
L. ; Die Birgermeisterin Die Schriftflihrerin
Die Beteiligung der berthrten Trager offentlicher Belange gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB in Verbindung mit Dirks Freickmann
§ 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Anschreiben vom
. Hiermit fertige ich die 2. Anderung des Bebauungsplanes "Hilgenesch" aus.
Rechtsgrundlagen Billerbeck, den Billerbeck, den
§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung flr das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom Die Biirgermeisterin Die Biirgermeisterin
14.07.1994 (GV NRW S. 666) - in der zur Zeit giltigen Fassung - : Dirks Dirks
- Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBI. | S. 2414) - in der zur Zeit geltenden
Fassung - 3 . . i Der Entwurf der Bebauungsplananderung mit dem Entwurf der Begriindung wurde vom Rat der Stadt Billerbeck am far die Gem. § 10 Abs. 3 BauGB wurde ortsiiblich bekannt gemacht, dass die 2. Anderung des Bebauungsplanes "Hilgenesch" als Satzung
- Verordnung tiber §|e bauliche Nutﬂzu.ng der Grundstlcke (BauNVO) vom 23.01.1990 offentliche Auslegung gebilligt. Er hat auf Beschluss des Rates vom auf die Dauer eines Monats 6ffentlich ausgelegen und zwar beschlossen worden ist. Auf die Vorschriften der §§ 215 Abs. 1 BauGB, 44 Abs. 3 Satze 1 und 2 und Abs. 4 BauGB sowie
(BGBI. I S. 132) - in der zur Zeit gliltigen Fassung - : vom bis zum (einschlieBlich). § 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW wurde hingewiesen. Mit dieser Bekanntmachung ist die Bebauungsplandnderung in Kraft getreten.
- Verordnung Uber die Ausarbeitung der Bauleitpléane und die Darstellung des Planinhalts Billerbeck, B Billerbeck, den -
- § 86 der Bauordnung fiir das Land Nordrhein- Westfalen (BauO NRW) vom 01.03.2000 Dirks Freickmann Dirks i
(GV NRW. S. 256) - in der zur Zeit gliltigen Fassung - (Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom (Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom
s rstsetzungen uber die aufiere Gestaltung des Baugebietes. Festsetzu ngen { Gesetzliche Grundiagen §§ 2-10 BBauG vom 23.6.1960 (BGBLI S341) §7?;Z Bau. ONW vom 25.6.1962 (GV NW 5373) in Verbindung mil §i’__cf__er I[D}fchfi}h rungsverordnung zum BBauG vom 29.11.1960 (SGV NW 231) Darstellu ngen (ohne Rechtskraft)
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2. Änderung des Bebauungsplanes "Hilgenesch"
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Stadt Billerbeck
Fachbereich Planen und Bauen
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Festsetzungen für die 2. Änderung
FH (Firsthöhe) max. 8,50m:
Die maximal zulässige Firsthöhe
wird gemessen ab Oberkante
des fertigen Erdgeschossfußbodens.
DH (Drempelhöhe) max. 0,75m:
Die maximal zulässige Drempelhöhe
wird gemessen von Rohdecke bis 
Unterkante Fußfette. 
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Rechtsgrundlagen
§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 
  14.07.1994 (GV NRW S. 666) - in der zur Zeit gültigen Fassung -
- Baugesetzbuch (BauGB) vom 23.09.2004 (BGBl. I S. 2414) - in der zur Zeit geltenden    
  Fassung -
- Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (BauNVO) vom 23.01.1990 
  (BGBl. I S. 132) - in der zur Zeit gültigen Fassung - 
- Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhalts
  (PlanZV 90) vom 18.12.1990 (BGBl. I 1991 I S. 58) - in der zur Zeit gültigen Fassung- 
- § 86 der Bauordnung für das Land Nordrhein- Westfalen (BauO NRW) vom 01.03.2000 
  (GV NRW. S. 256) - in der zur Zeit gültigen Fassung - 
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Der Rat der Stadt Billerbeck hat in seiner Sitzung am                           gem. § 3 Abs. 1 BauGB die Aufstellung der 2. Änderung des 
Bebauungsplanes "Hilgenesch" im beschleunigten Verfahren nach § 13a BauGB beschlossen. Dieser Beschluss 
wurde am                  ortsüblich bekannt gemacht. 
Billerbeck, den 
			Die Bürgermeisterin 			Die Schriftführerin 
			Dirks					Freickmann
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom
________________________________________________________________________________________________________________
Die Beteiligung der berührten Träger öffentlicher Belange gem. § 13a Abs. 2 Nr. 1 und § 13 Abs. 2 Nr. 3 BauGB in Verbindung mit 
§ 4 Abs. 2 BauGB erfolgte mit Anschreiben vom     
                          . 
Billerbeck, den                         
			Die Bürgermeisterin
			Dirks
_________________________________________________________________________________________________________________
Der Entwurf der Bebauungsplanänderung mit dem Entwurf der Begründung wurde vom Rat der Stadt Billerbeck am                            für die 
öffentliche Auslegung gebilligt. Er hat auf Beschluss des Rates vom                      auf die Dauer eines Monats öffentlich ausgelegen und zwar 
vom                           bis zum                                     (einschließlich). 
Billerbeck,                                 
			Die Bürgermeisterin			Die Schriftführerin
			Dirks					Freickmann
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom                                    
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Diese Bebauungsplanänderung ist nach Prüfung vorgetragener Anregungen (§ 3 Abs. 2 BauGB) gem. § 10 Abs. 1 BauGB sowie den §§ 7 
und 41 GO NW vom Rat der Stadt Billerbeck in seiner Sitzung am                          als Satzung beschlossen worden. 
Es wurde gem. § 8 Abs. 2 Satz 1 BauGB festgestellt, dass die Bebauungsplanänderung aus dem Flächennutzungsplan entwickelt worden ist.
Billerbeck, den                                     
			Die Bürgermeisterin			Die Schriftführerin
			Dirks					Freickmann
________________________________________________________________________________________________________________
Hiermit fertige ich die 2. Änderung des Bebauungsplanes "Hilgenesch" aus.
Billerbeck, den                                
			Die Bürgermeisterin
			Dirks
________________________________________________________________________________________________________________
Gem. § 10 Abs. 3 BauGB wurde ortsüblich bekannt gemacht, dass die 2. Änderung des Bebauungsplanes "Hilgenesch" als Satzung 
beschlossen worden ist. Auf die Vorschriften der §§ 215 Abs. 1 BauGB, 44 Abs. 3 Sätze 1 und 2 und Abs. 4 BauGB sowie 
§ 7 Abs. 6 Satz 1 GO NRW wurde hingewiesen. Mit dieser Bekanntmachung ist die Bebauungsplanänderung in Kraft getreten. 
Billerbeck, den             
			Die Bürgermeisterin
			Dirks
(Hinweis im Amtsblatt der Stadt Billerbeck vom                           
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Abgrenzung unterschiedlicher Nutzung in der 2. Änderung
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